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Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 1. und 2. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 
1878 enthält unter: 
Nr. 1219 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstages. Vom 14. Januar 1878. 
Nr. 1220 die Bekanntmachung, betreffend die Außer⸗ 
kursſetzung verfchiedener Landes⸗Silber⸗ und Kupfer⸗ 
münzen. Vom 22. Februar 1878. 


Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Das 9. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1878 
enthält unter: 

Nr. 8549 das Geſetz, betreffend die Veränderungen 
der Grenzen der Provinzen Preußen und Pommern, 
ſowie einiger Kreiſe in den Provinzen Preußen, 
Pommern und Sachſen. Vom 8. Februar 1878. 

Nr. 8550 die Verordnung zur Regelung des Land⸗ 
armenweſens in der Provinz Brandenburg. Vom 
25. Februar 1878. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


n der Poſtordnung vom 
ezember 1874. 


Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Ok⸗ 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 18 Dezember 
1874 in folgenden Punkten geändert: 


I Abänderunge 
18.5 


1. Im § 20a., „Poſtaufträge zur Einholung von 


Wechſelakzepten“ betreffend, erhält der Abſatz IX. 
folgende Faſſung: 

IX. Der Auftraggeber kann verlangen, daß der 
Poſtauftrag nebſt dem Wechſel nach einmaliger ver⸗ 
a Vorzeigung nach einem innerhalb Deutſch⸗ 
lands belegenen Orte weitergeſandt werde. Dieſes 
Empfängers durch den Vermerk „Sofort an N. in N.“ 
auf der Rückſeite des Poſtauftrags⸗Formulars auszu⸗ 
rücken. Eine ſolche Weiterſendung findet koſtenfrei 
ſtatt Dieſelbe geſchieht unverzüglich, und zwar mittelſt 
Einſchreibbriefes an den neuen Empfänger. 

2. Im 8 32 


ſätze III., IV. und FV. folgende Faſſung: 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. März 1878. 


Verlangen iſt unter genauer Bezeichnung eines andern 


„„Beſtellung“ betreffend, erhalten die Ab⸗ 


III. Für die Beſtellung der gewöhnlichen Packete 
im Ortsbeſtellbezirke werden erhoben: 
1. Bei den Poſtämtern I. Klaſſe: 
a, für Packete bis 5 Kilogramm ein⸗ 
Lin „ tn 0, Pf. 
b. für ſchwerere Packete 15 = 
Für einzelne große Orte kann durch beſondere 
Verfügung der oberſten Poſtbehörde die Be⸗ 
ſtellgebühr bei Packeten bis 5 Kilogramm ein⸗ 
ſchließlich auf 15 Pf. und bei ſchwereren 
Packeten auf 20 Pf. feſtgeſetzt werden. 
2. bei den übrigen Poſtanſtalten: 
a. für Packete bis 5 Kilogramm ein: 
ſchließlich. „ ind l e 
b. für ſchwerere Packete 
Gehören zwei oder mehr Packe 


5 Pf. 
Ana. le 
te zu einer Be⸗ 


gleitadreſſe, ſo wird für das ſchwerſte die ordnungs⸗ 


mäßige Beſtellgebühr, für jedes weitere Packet aber 
nur eine Gebühr von 5 Pf. erhoben. 

IV. Für die Beſtellung der Briefe mit Werth⸗ 
angabe und der Packete mit Werthangabe im Orts⸗ 
beſtellbezirke werden erhoben: 

1. für Briefe mit Werthangabe: 


a. bis zum Betrage von 1500 Mark. 5 Pf. 
b. im Betrage von mehr als 1 500 und 
bis 3 000 Mark 5 10 ⸗ 


2. für Packete mit Werthangabe: die Sätze für 
Briefe mit Werthangabe, wenn aber der Tarif 
für die Beſtellung der gewöhnlichen Packete höhere 
Sätze ergiebt, dieſe letzteren. 

V. An Orten, wo Briefe und Packete mit höherer 
Werthangabe als 3 000 Mark beſtellt werden, iſt da⸗ 
für eine Beſtellgebühr von 20 Pf. zu erheben. Für 
einzelne große Otte kann durch Verfügung der oberſten 
Poſtbehörde die Beſtellgebühr auch bei Packeten mit 
Werthangabe von 3 000 Mark und weniger auf 20 
Pfennig feſtgeſetzt werden. 

3. Im 8 34, „An wen die Beſtellung geſchehen 
muß“ betreffend, treten im Abſatz V. an Stelle 

der beiden erſten Sätze („Die Behändigung an 
dritte Perſonen iſt unzuläſſig“ bis beſtellt werden“) 
folgende Sätze: 

1. Einſchreibſendungen (§ 16), 

2. Poſtanweiſungen (8 17), 

3. Telegraphiſche Poſtanweiſungen (§ 18), 

4. Ablieferungsſcheine über Sendungen mit einer 


| 


i 


Werthangabe im Betrage von je 300 Mark, der Hinreiſe verwendeten Pferde bezw. Wagen nicht 
($ 32 Abſ. I.), zuläſſig. 
5. Poſtpacketadreſſen zu eingeſchriebenen Packeten Berlin, den 4. Februar 1878. 
und zu Packeten mit einer Werthangabe bis Der Reichskanzler. 
zum Betrage von je 300 Mark ($ 32 Abſ. I.) In Vertretung: 


ſind an den Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten Stephan. 
ſelbſt zu beſtellen. Wird der Adreſſat oder deſſen Be⸗ 
vollmächtigter in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, 
oder wird dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu 
ihm nicht geftattet, jo können die bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auch an ein erwachſenes Familienmit⸗ 
glied des Adreſſaten bezw. des Bevollmächtigten des⸗ 
ſelben beſtellt werden. 

Ablieferungsſcheine über Sendungen mit einer 
Werthangabe im Betrage von mehr als 300 Mark, 
Sowie Poſtpacketadreſſen zu Packeten mit einer Werth: 
angabe im Betrage vor mehr als 300 Mark müſſen 
an den Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten ſelbſt 
bdeſtellt 8 gung der Esch ellen 

Die Beſtellung der Einſchreibſendungen, der Poſt⸗ 
anweiſungen, der telegraphiſchen Poſtanweiſungen und 8) Bekanntmachung, 
der Ablieferungsſcheine, ferner der Poſtpacketadreſſen betreffend die Aufhebung der 88 89 und 91 
zu eingeſchriebenen Packeten und zu Packeten mit Werth: der Eichordnung vom 16. Juli 1869. 


angabe, hat ſtets an den Adreſſaten ſelbſt ſtattzu⸗ 
finden, wenn die betreffenden Sendungen vom Ab⸗ 1869 Pa ei En 5 dug une Gee len 
ſender mit dem Vermerk „Eigenhändig“ verſehen ſind auf 1 5 i 5 
ſind. ind aufgehoben. n 
Gegenüber den bei den Eichungsbehörden zum 
4. In demſelben Paragraphen erhält der Abſatz VI. Zwecke der Umſtempelung zur Vorlage noch gelangen⸗ 
folgende Faſſung: den, mit früheren Landes⸗Eichungsſtempeln verſehenen 
VI. Die Beſtellung von Einſchreibſendungen Gewichten wird in Betreff der Bezeichnungen derſelben, 
darf nur gegen Empfangsbekenntniß geſchehen, und hat ſowie der Beſchaffenheit der Juſtiröffnungen bis in 
der Adreſſat bezw. heilen Bevollmächtigter oder das⸗ dem Umfange Nachſicht geübt werden, wie dies in der 
jenige Familienglied, an welches die Beſtellung erfolgt, die Zuläſſigkeit der Umſtempelung der bisherigen 
zu dieſem Behufe den Ablieferungsſchein bezw die auf Landesgewichte betreffenden Beſtimmung der Bekannt⸗ 
der Rückſeite der Poſt⸗Packetadreſſe vorgedruckte Quit⸗ machung vom 28. Juni 1873 (Nr. 27 des Central⸗ 
tung zu unterſchreiben. Blattes für das Deutſche Reich) nachgelaſſen worden iſt. 


3 Berlin, den 15. Februar 1878. 
5. Im 8 37, „Aushändigung der Sendungen nach £ 8 
erfolgter Behändigung der Begleitadreſſen und Kaiserliche Normal-Eichungs⸗Kommiſſton. 
der Ablieferungsſcheine, ſowie Auszahlung baarer 
Beträge“ betreffend, erhält der Abſatz IV. fol⸗ 
gende Faſſung: 
IV. Wo die Poſtverwaltung die Beſtellung von 
Packeten ohne Werthangabe oder von Sendungen mit 
Werthangabe übernommen hat, kommen die obigen 


2 Bekanntmachung. 
Briefverkehr mit Rußland. 


Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung 
regelmäßiger Beförderung die Adreſſe mit deutſcher 
oder lateiniſcher Schrift geſchrieben und die Lage des 
Beſtimmungsorts, ſofern derſelbe weniger bekaunt iſt, 
durch die zuſätzliche Angabe des Gouverne⸗ 
ments näher bezeichnet ſein. 

Berlin W., den 4. März 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


A) Unter Hinweis auf unſere Verordnung zur Ab⸗ 
wehr der Rinderpeſt vom 2. d. M. 2 5 

ä nde 
Beſtimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt Ruſſſch P e 9 00 Wein Menu über 
alsdann die Aushändigung der gewöhnlichen Packete die Gre nie ein geführt werden dürfen. 
nach Maßgabe der Vorſchriften im § 34 Abſatz III., Marienwerder, den 27. Februar 1878. 
wogegen die Beſtellung der Sendungen mit Werth⸗ Königl. Re gierung Abtheilung des Innern. 
angabe, der eingeſchriebenen Packete und der Poſtan⸗ 7 we 

8) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. Januar d. Ay 


a a 5 die Mk 34 Abſ. % sur Ems 
pfangnahme berechtigten Perſonen gegen Quittungs⸗ſiſt das Vorwerk Friedrichshof, im Kreiſe Schlochau, 
leiſtung ſtattfindet. | unter Beim, dem Gutsbezirke Stolzenfelde, 
6. Im 8 58, „Zahlungsſätze für Extrapoſt⸗ und in demſelben Kreiſe, zu einem ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
Kurierbeförderungen betreffend, erhält im Abſ. X. bezirke erklärt worden. 
der letzte Satz folgende Faſſung: Marienwerder, den 1. März 1878. 
Bei Kurierreiſen iſt eine Rückbenutzung der auff Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Unter den Pferden des Käthners Schwarz zu 
Borowno, Kreiſes Thorn, und des Fuhrmanns Gruetz 
zu Culm, Kreiſes Culm, iſt die Rotzkrankheit ausge⸗ 
brochen, dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Guts⸗ 
beſitzers Stremlow zu Alt Prußi, Kreiſes Konitz, er⸗ 
loſchen. 

Marienwerder, den 1. März 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 

Proskau in Oberſchleſien. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen Ue⸗ 
bungen im Sommer⸗Semeſter 1878. 
Beginn: 1. Mai 1878. 


A. Vorleſungen. 
I. Nationalökonomie des Ackerbaues Dr. Leo. 
II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau Dr. Grahl. 
. Landwirthſchaftliches Seminar Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Settegaſt. 
Landgüter⸗Veranſchlagung Dr. Dreiſch. 
Wieſenbau Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthekunde 
Derſelbe. 


* 


. 


pfeil. 

Handelsgewächsbau Garteninſpektor Herrmann. 
Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage Bau⸗ 
rath Engel. 

Obſtbau Garteninſpektor Herrmann. 

Zeugung und Entwickelung Dr. Crampe. 
Darvinismus Derſelbe. 

Landwirthſchaftliche Fütterungslehre Dr. Weiske. 
. Rindviehzucht Dr. Crampe. 

Schweinezucht Derſelbe. 

„ Bienenzucht Rechnungsrath Schneider. 


III. Forſtliche Disciplinen: 
„ Forſtſchutz und Forſtpolizei Oberförſter Sprengel. 
Forſtliches Kolloquium Derſelbe. 
Waldbau Derſelbe. 


V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 
Organiſche Chemie Prof. Dr. Krocker. 


oo NS map 9 


Por 


„Allgemeine Botanik Prof. Dr. Heinzel. 
Krankheiten der Kulturpflanzen Derſelbe. 


noſen Derſelbe. 


Experimental⸗Phyſit. 


— 
SSD n f DD 


. Landwirthſ ich 
i Mera 05 B Derſelbe. 
12. Bodenkunde Derſelbe. 


pi 
— 
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Spezieller Pflanzenbau Oekonomierath Schnorren⸗ 1 


V. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: 

1. Technologie der Brennmaterialien Dr. Fried⸗ 
länder. 

2. Behandlung und Verwerthung der Milch Derſ. 


VI. Thierheilkunde: 
1. Die äußeren und inneren Krankheiten der Haus⸗ 
thiere Prof. Dr. Metzdorf. 
2. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere Derſelbe. 
Hufkunde mit Demonſtrationen Derſelbe. 


B. Demonſtrationen, Exkurſionen und 
praktiſche Uebungen. 


1. Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitute 
Dr. Koch. 

2. Botaniſche Exkurfionen Prof. Dr. Heinzel. 

3. Uebungen in agrikultur⸗chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium Prof. Dr. Krocker. 

4. Uebungen im mineralogiſch⸗pedologiſchen Inſtitute 
Dr. Gruner. 

5. Uebungen im zoologiſch⸗zootomiſchen Laboratorium 
Prof. Dr. Henſel. 

6. Zoologiſche Exkurſionen Derſelbe. 

7. Zootechniſche Uebungen Dr. Crampe. 

8. Thierphyſiologiſche Uebungen Prof. Dr. Metzdorf. 

9. Ba im Feldmeſſen und Nivelltren Baurath 

gel. 

0. Veterinär⸗ kliniſche Demonſtrationen Prof. Dr. 
Metzdorf. 

11. Demonſtrationen im mineralogiſchen Muſeum. 
Dr. Gruner. 

12. Geognoſtiſche Exkurſionen Derſelbe. 


Demonſtrationen iu der Bienenzucht Rechnungs⸗ 
rath Schneider. 

. Landwirthſchaftliche Exkurſionen Oekonomierath 
Schnorrenpfeil. 

Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde Dr. Dreiſch. 
Forſtliche Exkurſionen Oberförſter Sprengel. 


Lehrbilfsmittel. 

Der Unterricht wird durch Demonſtrationen, prak⸗ 
tiſche Uebungen und Excurſionen unterſtützt. Hierzu 
dient zunächſt die geſammte Guts wirthſchaft, 
deren techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei) die techniſchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 


„Chemie der Pflanzenernahrung und Düngung Ders. ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗ Station; der botaniſche 
. Grundzüge der anorganiſchen Chemie Dr. Schrodt. Garten, die Anatomie, der Krankenſtall; das chemiſche, 


pflanzenphyſtologiſche, zootomiſche und zootechniſche La⸗ 
boratorium; das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem 


Die landwirthſchaftlichen Gramineen und Legumi⸗Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗Sammlun⸗ 


lungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek und 


Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen Dr. Koch. das Leſezimmer. 


Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 


„ Naturgeſchichte der Hausthiere Prof. Dr. Henſel. träge dient das nahe Königliche Forſtrevier. 


Praktiſche Eurfe und Praktikantenſtation. 
Für die praktiſche Erlernung der Spiritus⸗ und 


Vorſorge getroffen. 
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bairiſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Curſen iſt 8) 


Perſonal⸗ Chronik. 


Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft Perſonal⸗ Veränderungen im Departement 
iſt durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte des Königl. Appellationsgerichts Mar ſien⸗ 


Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 
gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 
ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 


Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 
kademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens 
einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
triebe iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. 
Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet 
ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 18 Mark, das Studien⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 120 Mark, für das 
zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 30 Mark. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangspräfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Ein⸗ 
richtungen und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erſchienene und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehende Schrift: Die Königliche 
landwirthſchaftliche Akademie Proskau, ferner 
die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unterricht“ 
von H. Settegaſt, Breslau 1873; auch iſt der unter⸗ 


werder im Monate Februar 1878. 


Ernannt: 

1. zu Referendarien: 

a. die Rechtskandidaten Wolf und Pannen⸗ 
berg bei der Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu 
Rieſenburg, 

Theodor Schulz bei der Kreisgerichts⸗Kom⸗ 

miſſion in Dirſchau, 

c. Robert Neumann bei der Kreisgerichts⸗Kom⸗ 
miſſion in Brieſen, 

d. Hugo Teßmar bei der Kreisgerichts⸗Kom⸗ 

miſſion in Pr. Friedland 

Otto Schulz bei der 

miſſion in Mewe, 

zu Bureau ⸗Aſſiſtenten: 

a. der Civil⸗Supernumerar Louis Saecker bei 
dem Kreisgericht in Schwetz, 

b. der Civil⸗Supernumerar Emil Dahlke bei 
dem Kreisgericht in Marienwerder, 

c. der Civil⸗Supernumerar Karl Fechner bei 
dem Kreisgericht in Konitz, 

d. der Civil⸗Supernumerar Schütza bei dem 

Kreisgericht in Pr. Stargardt. 

Verſetzt: 

der Kreisrichter Schwarck in Konitz in gleicher 

Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Marien⸗ 

werder, 

der Kreisrichter von Rohrſcheidt in Mewe in 

gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 

Flatow. 

Ausgeſchieden: 

der Geheime Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗Rath 
Hirſchfeld mit Penſion in den Ruheſtand. 

Verſtorben: 
der Kreisrichter von Hippel in Konitz. 


b. 


2. 


Kreisgerichts⸗Kom⸗ 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 

Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Thorn. 
Es iſt verſetzt: 

der Güter⸗Expedient Stange von Station Allen⸗ 
ſtein nach Station Thorn. 


Im Kreiſe Marienwerder find zu Amtsvorſtehern. 


zeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere ernannt: 


Auskunft zu ertheilen. 
Proskau, den 5. Februar 1878. 

Der Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegast. 


—— 2 2. 000. 


der Hofbeſitzer Guſtav Stedmann zu Warmhof 
für den Amtsbezirk Warmhof, 

der Gutsbeſitzer Hermann Ziehm in Gremlin für 
den Amtsbezirk Liebau. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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